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Vaping wird definiert als aktives Ein- und Ausatmen 

eines Aerosols, das mit einer e-Zigarette oder einem 

ähnlichen Gerät erzeugt wird.  

– Behälter oder Tank für die Flüssigkeit (cartridge) 

– Heizelemet (atomizer) 

– Energiequelle (battery) 

– Mundstück für die Inhalation (Mouthpiece)  

 

 

Was genau ist “vaping” (dampfen)? 



Was genau wird gedampft (vaped)? 

• Aromatisierte Flüssigkeiten  

• Chemikalien wie z.B. Glycerin 

und Propylenglykol 

• Unterschiedliche Nikotinmengen 

• Vitamine and essentielle Öle 

• Marihuanablätter, THC Öl/ 

Wachs 

  



 Verbreitung von E-Zigaretten 
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E‐Zigarette, Zigarette und dualer Konsum bei 16 jährigen (ESPAD) 

Addiction, Volume: 117, Issue: 11, Pages: 2918-2932, First published: 29 June 2022, DOI: (10.1111/add.15982)  
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Warum Teenager dampfen (“vapen”) 

Neugier (55%) 

Freund oder Familienmitglied dampft (31%) 

Duftsstoffe/Aromen (22%) 

Dampf-Kunststücke (21%) 

Nicht so gefährlich wie andere Tabakprodukte 
(16%) 

Diskret, kann überall genutzt werden (14%) 

Peer pressure (11%) 

 Entwöhnung von anderen Tabakprodukten  (6%) 

Zugang einfacher als bei anderen 
Tabakprodukten(5%) 

Berühmte Menschen dampfen (4%) 

 

 

 

 

Source: CDC, 2019 



Woher bekommen die Jugendlichen die 

Produkte zum Verdampfen? 

In den U.S.A. ist der Verkauf von Tabakerzeugnissen, auch von e-Zigaretten,an 

Personen unter 21 Jahren  gesetzlich verboten 

Freunde 

E-Zigarettenladen 

Familienmitglieder 

Tankstelle/Kiosk 

Von Personen nicht aus Familie/Freundeskreis 

Online 
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Von Jugendlichen bevorzugte E-Zigaretten Produkte  

Einwegbehälter 

Vorgefüllte, wiederauffüllbare Systeme  

 

Mehrwegbehälter 



Begünstigende Faktoren für die  

Epidemie der e-Zigaretten 

• Geschmacksstoffe/Aromen (z.B. 

Zuckerwatte, Gummibärchen, 

Sternwurzel,Granolakekse) 

• Nikotin (Nikotinsalze). 

• Marketing (Soziale Medien). 

• Empfinden der Unbedenklichkeit. 

• Preis und Einfachheit. 

• Design (i-pod-ähnliche e-Zigaretten) 



Designs, die auf Jugendliche abzielen 

4 von 5 Kindern, die ein Tabakprodukt  benutzt haben, haben mit 

einem aromatisierten Produkt begonnen.  
 



Auf die Jugend mit Geschmacksstoffen zielen 

4 von5 Kindern, die ein Tabakprodukt gebraucht haben, begannen mit einem 

aromatisierten Produkt.  



Tabak  + e-Zigaretten: Werbung 



Reduktion der Risiken und e-Zigaretten 

• Möglicher Nutzen für Erwachsene 

 

• Potentieller Schaden für Jugendliche  



Das “Wettrüsten” mit Nikotin 

15 

Source: Science News for Students 

Zigarettenpackung  
≈ 20 mg inhaliertes Nikotin 

= 20 
Zigaretten  

 

JUULBehälter 
≈ 41.3 mg Nikotin 

= 44 
Zigaretten  

 

PHIXBehälter
≈ 75 mg Nikotin 

= 75 
Zigaretten  

 

Suorinbehälter 
≈ 90 mg Nikotin 

= 90 
Zigaretten  

 



Risiko der Nikotinsucht 

• Wegen des hohen Nikotingehalts können viele Vaper 
nicht mehr damit aufhören – die Droge Nikotin hat ein 
hohes Suchtpotential 

• Vaping ist stärker suchterzeugend als 
Zigarettenrauchen 

• Nikotin, wie alle Drogen, verändert die Strukturen und 
Funktionen des Gehirns 

• Das Suchtrisiko ist erhöht bei einer positiven 
Familienanamnese oder psychischen Gesundheits- 
problemen 

• Starke Entzugssymptome – heftiges Verlangen, 
Fatigue, Irritabilität, Konzentrationsstörungen 

Source: Partnership to end Addiction   



Nikotin Auswirkungen auf Jugendliche 

• Das Gehirn Jugendlicher  

reagiert anders auf Nikotin 

• Chronische Nikotinexposition 

kann unter anderem die 

Aufmerksamkeitsspanne und 

das Lernen beeinflussen. 

• Diese Effekte sind weniger 

ausgeprägt und nicht lang-

andauernd bei Erwachsenen.  

 

Jugendlicher Erwachsener 

Akute Nikotin- 

wirkung 

Empfindlichkeit 

Nikotin-Entzug 

 

Hohe Dosen 

von Nikotin 

Nikotin 

Vorerfahrung 

Erhöhte lokomotorische 

Aktivität 

Erhöhte Empfindlichkeit 

für  belohnende Effekte 

Abgestumpfte 

Entzugserscheinungen 

Gut toleriert; senkt 

Aversion gegen hohe 

Dosen im weiteren Leben 

Begünstigt die Erwerb 

von Kokain, Meth und 

Alkohol 

Erniedrigte 

lokomotorische Aktivität 

Erhöhte Empfindlichkeit 

für aversive Effekte 

Auftreten schwererer 

Entzugssymptome 

Aversion 

Keine Auswirkungen auf 

den Gebrauch von  

Psychostimulantien oder 

Alkohol  
Source: Child Mind Institute 



Risiko des Umsteigens auf Zigaretten 

• Unter 12- bis 15-Jähirgen mit niedrigem Risiko des 

Zigarettenrauchens war Vaping mit einer 9x Erhöhung der 

Wahrschenlichkeit des Rauchens assoziiert 

• Vaping bei Jugendlichen erhöht die Wahrscheinlichkeit  des 

Rauchens um das Vierfache  

Sources: Soneji et al., 2017; 2018 



Schädliche Chemikalien: Zigaretten vs. Vaping 

Zigarettenrauch enthält über 7,000 

Chemikalien, darunter bekannte 

krebserregende (karzinogene) 

Verbindungen und Hunderte von 

anderen Toxinen  

Das beim Vaping erzeugte Aerosol  

enthält ebenfalls schädliche Inhaltsstoffe: 

• Nikotin 

• Ultrafeine Partikel (Feinstaub) 

• Geschmacks- und Geruchsstoffe/Aromen 

• Volatile organische Verbindungen 

(z.B.Benzol, wie in Autoabgasen) 

• Schwermetalle (z.B. Nickel, Zinn, Blei)  
Source: Partnership to end Addiction   



Fazit 

• Schwache wissenschaftliche Evidenz spricht 
dafür, dass e-Zigaretten möglicherweise bei der 
Raucherentwöhnung bei erwachsenen Rauchern 
effektiv sind. Der Gebrauch von e-Zigaretten bei 
Kindern und Jugendlichen  kann zum Beginn des 
Zigarettenrauchens führen. Auch die Langzeit-
Sicherheit von e-Zigaretten sollte ein künftiger 
Forschungs-Schwerpunkt sein.    

 
• Zhang YY, Bu FL, Dong F, Wang JH, Zhu SJ, Zhang XW, Robinson N, Liu JP. The 

effect of e-cigarettes on smoking cessation and cigarette smoking initiation: An 
evidence-based rapid review and meta-analysis. Tob Induc Dis. 2021 Jan 13;19:04.  



Studien zu e-Zigaretten in meinem Labor 



N=30 

Schadstoff Exposition:  

CO; Nikotin 

Subjective Parameter    

Physiologische 

Parameter:  

SBP; DBP; MAP; HR 

Zug-  

Topographie 



Untersuchung des Aroma-Effekts auf JUUL Kosumenten:  

Bevorzugter Geruchsstoff vs. herkömmlicher Tabak (Kontrollgruppe) 



JUUL Studie: Schockbild-Umsetzung der 

Gesundheitswarnung des FDA Textes 

Vs.  



Entwicklung 

von 

Gesundheits- 

Warnungen für 

e-Zigaretten 

Figure 5. Examples of ENDS messages based on available evidence 

    

  

  

   

  

  

  

  

  

  

  
 



Vielen Dank  

Wissenschaft kann Leben retten 

Der Mond hat kein eigenes Licht,  

er reflektiert das Sonnenlicht  


